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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 24.09.1958

Norm

EheG §49 B

EheG §55 b2

Rechtssatz

Die Bereitwilligkeit des schuldigen Gatten zur Fortsetzung der Ehe und seine Zusicherung, sich zu ändern, ist für die

Beurteilung der Ehezerrüttung unerheblich. Zerrüttung liegt auch vor, wenn die eheliche Gesinnung nur bei einem

Gattenteil zerstört ist. Es kommt entscheidend darauf an, ob das Verhalten des schuldigen Gatten geeignet war, dem

anderen Gatten die Fortsetzung der Ehe unerträglich zu machen, und ob es auch diese Wirkung gehabt hat.

Entscheidungstexte

5 Ob 294/58

Entscheidungstext OGH 24.09.1958 5 Ob 294/58

Veröff: EvBl 1959/34 S 69

8 Ob 16/67

Entscheidungstext OGH 31.01.1967 8 Ob 16/67

nur: Die Bereitwilligkeit des schuldigen Gatten zur Fortsetzung der Ehe ist für die Beurteilung der Ehezerrüttung

unerheblich. (T1) Veröff: EFSlg 8533

5 Ob 52/68

Entscheidungstext OGH 17.04.1968 5 Ob 52/68

Veröff: EFSlg 10283

6 Ob 76/69

Entscheidungstext OGH 02.04.1969 6 Ob 76/69

nur: Es kommt entscheidend darauf an, ob das Verhalten des schuldigen Gatten geeignet war, dem anderen

Gatten die Fortsetzung der Ehe unerträglich zu machen, und ob es auch diese Wirkung gehabt hat. (T2)

8 Ob 91/69

Entscheidungstext OGH 13.05.1969 8 Ob 91/69

nur T2

8 Ob 101/69
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Entscheidungstext OGH 03.06.1969 8 Ob 101/69

Veröff: EFSlg 11904

4 Ob 577/69

Entscheidungstext OGH 14.10.1969 4 Ob 577/69

nur T2

6 Ob 318/69

Entscheidungstext OGH 07.01.1970 6 Ob 318/69

1 Ob 27/70

Entscheidungstext OGH 26.02.1970 1 Ob 27/70

6 Ob 93/71

Entscheidungstext OGH 05.05.1971 6 Ob 93/71

nur T1

1 Ob 56/72

Entscheidungstext OGH 19.04.1972 1 Ob 56/72

nur: Zerrüttung liegt auch vor, wenn die eheliche Gesinnung nur bei einem Gattenteil zerstört ist. (T3)

7 Ob 152/75

Entscheidungstext OGH 18.09.1975 7 Ob 152/75

nur T3

6 Ob 598/79

Entscheidungstext OGH 30.05.1979 6 Ob 598/79

nur T1

7 Ob 536/81

Entscheidungstext OGH 19.03.1981 7 Ob 536/81

nur T3

2 Ob 615/86

Entscheidungstext OGH 16.09.1986 2 Ob 615/86

2 Ob 505/87

Entscheidungstext OGH 27.01.1987 2 Ob 505/87

nur T1; nur T3

2 Ob 589/87

Entscheidungstext OGH 30.06.1987 2 Ob 589/87

nur T3

6 Ob 539/88

Entscheidungstext OGH 05.05.1988 6 Ob 539/88

3 Ob 550/88

Entscheidungstext OGH 16.11.1988 3 Ob 550/88

nur T1; nur T2

4 Ob 603/88

Entscheidungstext OGH 13.12.1988 4 Ob 603/88

nur T1; nur T2; Beisatz: In der Regel spricht schon die Erhebung der Scheidungsklage dafür, daß die als

Scheidungsgrund geltend gemachten Eheverfehlungen auch tatsächlich als ehezerstörend empfunden werden.

(T4)

1 Ob 700/88

Entscheidungstext OGH 14.12.1988 1 Ob 700/88

6 Ob 618/89

Entscheidungstext OGH 12.10.1989 6 Ob 618/89

3 Ob 503/90

Entscheidungstext OGH 07.02.1990 3 Ob 503/90

nur T1; nur T3

6 Ob 503/90

Entscheidungstext OGH 29.03.1990 6 Ob 503/90
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